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Auszug aus dem substanziellen Protokoll 
160. Ratssitzung vom 16. Januar 2013
 
 
 
3503. 2006/592 

Weisung 73 vom 13.12.2006: 
Postulat der Geschäftsprüfungskommission (GPK) vom 17.11.2004 betreffend 
Städtische Abordnungen, generelle Überprüfung, Bericht 

  
Antrag des Stadtrats: 
 
1. Vom Bericht betreffend Städtische Abordnungen, generelle Überprüfung, wird 

Kenntnis genommen. 
2. Das Postulat GR Nr. 2004/598 der Geschäftsprüfungskommission vom  

17. November 2004 betreffend Städtische Abordnungen, generelle Überprüfung, 
wird als erledigt abgeschrieben. 

 
Referent zur Vorstellung der Weisung / Kommissionsmehrheit: 
 
Christian Traber (CVP): Diese Weisung ist ein Teil des ewz-Berichts des Jahres 2006, 
aus dem drei Vorstösse hervorgingen. Beim Postulat, über das heute debattiert wird, 
geht es um die Frage, ob die städtischen Abordnungen zur Vermeidung von Interessen-
konflikten generell überprüft werden sollen, insbesondere die Abordnungen von Alt-
Stadträten überprüft und unter bestimmten Umständen unterbunden werden sollen und 
besonders Alt-Stadtrat Thomas Wagner aufgefordert werden soll, seine Mandate im 
Zusammenhang mit städtischen Betrieben niederzulegen. Die Entflechtung, von der in 
der Weisung die Rede ist, wurde im Bereich Swisspower und ewz mittlerweile vorge-
nommen. Es gibt Beteiligungen in anderen Bereichen, die jedoch kaum zu Interessen-
konflikten führen werden. Wir haben diese Entflechtung zur Kenntnis genommen, der 
Stadtrat prüfte seither nach den Gesamterneuerungswahlen jeweils seine Abordnungen 
in Bezug auf Interessenkonflikte. Alt-Stadtrat Thomas Wagner war damals in verschie-
denen Gremien vertreten. Insbesondere seine private Beteiligung in diesen Gremien ist 
aus unserer Sicht problematisch. 
 
Kommissionsminderheit: 
 
Roger Bartholdi (SVP): Wir warten noch immer auf die definitive Lösung. Bereits dies 
sollte ein Grund dafür sein, dieses Postulat nicht abzuschreiben. Im Postulat wurden 
drei konkrete Forderungen gestellt. Die erste Forderung umfasste die generelle Über-
prüfung auf Interessenskonflikte, die zweite Forderung beinhaltete eine Unterbindung 
der Abordnungen unter bestimmten Umständen, die dritte Forderung schliesslich bezog 
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sich direkt auf Alt-Stadtrat Thomas Wagner. Die erste Forderung sehen wir nicht als 
erfüllt. 
 
 
Änderungsantrag 1 
 
Die Mehrheit der GPK beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der GPK beantragt folgende Änderung der Ziffer 1: 
 
1. Vom Bericht betreffend Städtische Abordnungen, generelle Überprüfung, wird  

ablehnend Kenntnis genommen. 
 
Mehrheit: Christian Traber (CVP), Referent; Präsidentin Theresa G. Hensch-Stadelmann (FDP), 

Vizepräsidentin Christine Stokar Gasser (SP), Ernst Danner (EVP), Dr. André Odermatt 
(SP), Michael Schmid (FDP), Dr. Esther Straub (SP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Martin Abele (Grüne), Bruno Sidler (SVP) 
Abwesend: Katrin Wüthrich (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 76 gegen 40 Stimmen zu. 
 
 
Änderungsantrag 2 
 
Die Mehrheit der GPK beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der GPK beantragt folgende Änderung der Ziffer 2: 
 
2. Das Postulat GR Nr. 2004/598 der Geschäftsprüfungskommission vom  

17. November 2004 betreffend Städtische Abordnungen, generelle Überprüfung, 
wird nicht abgeschrieben. 

 
Mehrheit: Christian Traber (CVP), Referent; Präsidentin Theresa G. Hensch-Stadelmann (FDP), 

Vizepräsidentin Christine Stokar Gasser (SP), Ernst Danner (EVP), Dr. André Odermatt 
(SP), Michael Schmid (FDP), Dr. Esther Straub (SP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Martin Abele (Grüne), Bruno Sidler (SVP) 
Abwesend: Katrin Wüthrich (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 75 gegen 40 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung 
 
Die Mehrheit der GPK beantragt Zustimmung zum Antrag des Stadtrats. 
 
Die Minderheit der GPK beantragt Ablehnung zum Antrag des Stadtrats. 
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Mehrheit: Christian Traber (CVP), Referent; Präsidentin Theresa G. Hensch-Stadelmann (FDP), 
Vizepräsidentin Christine Stokar Gasser (SP), Ernst Danner (EVP), Michael Schmid 
(FDP), Dr. Esther Straub (SP), Katrin Wüthrich (SP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Martin Abele (Grüne), Bruno Sidler (SVP) 
Abwesend: Dr. André Odermatt (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 75 gegen 40 Stimmen zu. 
 
 
Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
1. Vom Bericht betreffend Städtische Abordnungen, generelle Überprüfung, wird 

Kenntnis genommen. 
2. Das Postulat GR Nr. 2004/598 der Geschäftsprüfungskommission vom  

17. November 2004 betreffend Städtische Abordnungen, generelle Überprüfung, 
wird als erledigt abgeschrieben. 

 
Mitteilung an den Stadtrat und amtliche Publikation am 23. Januar 2013 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


